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Kopf

Der Oberste Gerichtshof hat durch den Hofrat MMag. Sloboda als Vorsitzenden sowie die Hofräte Dr. Thunhart und

Dr. Kikinger sowie die Hofrätin Mag. Fitz und den Hofrat Mag. Böhm als weitere Richterinnen und weitere Richter in der

Verfahrenshilfesache des Antragstellers K*, über den Ablehnungsantrag des Antragstellers betre7end * im

Rekursverfahren zu AZ 1 Ob 212/24v in nichtöffentlicher Sitzung den

Beschluss

gefasst:

Spruch

Der Ablehnungsantrag vom 23. Oktober 2025 wird zurückgewiesen.

Text

Begründung:

[1]       Mit Beschluss vom 21. 1. 2025 bestätigte der * Senat des Obersten Gerichtshofs als Rekursgericht einen

Beschluss des Oberlandesgerichts Graz, mit dem dieses einen Verfahrenshilfeantrag des Antragstellers gemäß § 86a

Abs 2 ZPO zurückgewiesen hatte. [1] Mit Beschluss vom 21. 1. 2025 bestätigte der * Senat des Obersten Gerichtshofs

als Rekursgericht einen Beschluss des Oberlandesgerichts Graz, mit dem dieses einen Verfahrenshilfeantrag des

Antragstellers gemäß Paragraph 86 a, Absatz 2, ZPO zurückgewiesen hatte.

[2]       Mit Schreiben vom 23. 10. 2025 lehnt der Antragsteller die an dieser Beschlussfassung beteiligten Richter des

Obersten Gerichtshofs als befangen ab.

Rechtliche Beurteilung

[3]       Der Ablehnungsantrag ist unzulässig.

[4]       Der Beschluss des Obersten Gerichtshofs ist rechtskräftig. Nach rechtskräftiger Beendigung eines gerichtlichen

Verfahrens kann eine auf Befangenheitsgründe gestützte Ablehnung mangels eines rechtlich geschützten Interesses

nicht mehr wahrgenommen werden (RS0046032; RS0045978). Eine Ablehnung der an der Entscheidung mitwirkenden

Mitglieder des Obersten Gerichtshofs kommt daher nicht mehr in Betracht (RS0046032 [T8]). Sollte der Antrag vom

23. 10. 2025 darüber hinaus einen auf andere im Antrag erwähnte Entscheidungen des * Senats des Obersten

Gerichtshofs bezogenen Ablehnungsantrag enthalten, fehlt es jedenfalls an der Darstellung von einer sachbezogenen

Erwiderung zugänglichen Ablehnungsgründen.

Textnummer

E146123

European Case Law Identifier (ECLI)

ECLI:AT:OGH0002:2025:0020NC00049.25S.1111.000

Im RIS seit

21.12.2025

Zuletzt aktualisiert am

21.12.2025

Quelle: Oberster Gerichtshof (und OLG, LG, BG) OGH, http://www.ogh.gv.at

 2026 JUSLINE

JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.

www.jusline.at

https://www.jusline.at/entscheidung/1302399
https://www.jusline.at/gesetz/zpo/paragraf/86a
https://www.jusline.at/entscheidung/472800
https://www.jusline.at/entscheidung/444416
https://www.jusline.at/entscheidung/472800
http://www.ogh.gv.at
file:///

	TE OGH 2025/11/11 2Nc49/25s
	JUSLINE Entscheidung


